
Tom Fooshee gewinnt erneut die Extreme Playgrounds

Geschrieben von: Sebastian Simm
Donnerstag, 28. August 2008 um 08:48 Uhr

Erneut gelingt es dem frisch gebackenen Weltmeister Tom Fooshee das gesamte
Fahrerfeld der Weltelite im Cablewakeboarden hinter sich zu lassen. Der Junge aus
Texas/USA ist im Moment einfach in einer phänomenalen Bestform und knüppelt seine
Skills sicher und mit beeindruckender Leichtigkeit aufs Wasser.

Reinfallen kommt ihm nicht in die Tüte, und so war er glaub ich der einzige Rider der alle Runs
des Tages beendete ohne auch nur einmal zu slamen. Eine super Vorstellung für das riesen
Publikum das sich da am Cable in Pinneberg einfand um diesen Event der Superlative zu
zelebrieren.

Der Event wäre zwar fast noch ins Wasser gefallen, da ein LKW Fahrer mitten in der Nacht
beim anliefern von Ausrüstung für die Veranstaltung ein Spannsteil umfuhr. Was dann wirklich
ins Wasser fiel war der Mast mit dem Ausgleichsgewicht. Pünktlich zum Conteststart konnten
die Helfer allerdings alles wieder in beste Ordnung bringen und so begann der wohl
interessanteste Wettbewerb des Jahres mit...

Round One: Lior Sofer vs. Bernhard Hinterberger

Lior eröffnet die Runde mit einer Tootsie Roll, gefolgt von einem 3er über den Slider und einem
wackeligen KGB. Er peilt die Funbox an und zeigt einen Transfer to Lipslide 180° out. Dann der
Crowmobe, den in Kurve 5 fast jeder machte, und der inside Mobe in der nächsten. Beim letzen
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Invert verliert er dann beim 313 die Hantel.

Jetzt Bernie, der den ersten Kicker auslässt und gleich einen Linksmobe springt. FS Boardslide,
Front blind Indy, 540° Transfer, Sbend blind, Pete Rose links und ein HS Backside 720 reichen
völlig aus um weiter zukommen und Lior ins Aus zu katapultieren. 

Paarung zwei: Laurent Periyou vs. Tom Richter

Der Franzose beginnt mit einem Slam über den Kicker weil er beim 540° die Hantel nicht
erwischt. Wird abgeholt und macht mit FS Boardslide, 313, Ollie auf den Table und Ollie to FS
Boardslide auf die Abfahrt und einem Backmobe ohne Hantel weiter, da er diese erneut verlor.
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Gut für den jungen Lokalmatador Tom, der wirklich eine super Leistung brachte und das
folgende performte. Backside 360, FS Tailpress, 90210, Transfer to FS Board, Backmobe,
Crowmobe und Whirlybird. Damit kommt Tommy locker weiter und ist in der nächsten Runde
dabei.

Drittens: Steffen Vollert vs. Emil Tzolov

Steffler, der seine Runs bis zum Halbfinale immer weiter aufbaute fuhr in Run 1 folgendes: TS
BS 540, 270° Transfer on - 180° Pop - 180° off am Slider, Frontmobe, 270° Transfer,
Crowmobe, Backmobe mit Slam, 313 Tailgrab, TS BS 720° leider auch mit Slam.

Emil machte auch den Crowmobe, diesen aber links sofort nach dem Start, dann Boardslide
abgerutscht und gleich wieder runter, Mobius, Transfer to FS Boardslide, Front blind, Roll blind,
540°. Er fuhr, da Steffen 2 mal gestürzt war, sicher durch und zeigte nicht viel spektakuläres,
was für ihn schließlich das Aus bedeutete und Steffen weiter schickte.
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Vierte Runde: Rob Mapp vs. Donald Shelbrick“Urvater” Rob eröffnete mit 540°, 270° Slide, einem massiven KGB, Transfer to Boardslide,90210, Backmobe, Front blind, BS 540. McD schoss Double Sbend links vorne, FS Boardslide180 off, Roll blind, Transfer to FS Board, 90210, Front blind, Backmobe gestürzt und 540 amKicker hinterher. Für Rob Mapp gings auf zur nächstenRunde.Fünfte Begegnung: Dominik Gührs vs.  Sam CollinsNiki Gührs wird mit zwei Stürzen Zuschauer und Sam kommt weiter. Domi stürzt bei BS7,stylischer 270° to FS Tailpress locker gestickt, Front blind Tailgrab, 450 Transfer, 313, insideMobe, Crowmobe und der zweite Sturz beim letzten 720°. Sam begann mit einem Glide 360°, FS Boardslide 180° off, Mobe, 270° Transfer to 270° off,Crowmobe, Front blind, 313, Nosegrab Glide links. Sex (chs): Daniel Fetz vs. Mike KettelapperSpassvogel Fetzy am Seil mit BS 720 links, FS Board 180° off, 313, 540° Transfer, ToesideKrypt, Frontflip to revert und beim 720° leider die Hantel verloren.Sein etwas ernsterer Gegner Mike sicherte sich sein Weiterkommen mit einem 540° links, 270°to FS Board, Crowmobe, 270° Transfer 270° off, Front blind, blind Jugde, Mobe, und demersten 900° Versuch des Tages, den er aber nicht stand. Siebter und letzter Battle: Peter-Pascal Schmidt vs. Tom FoosheeLeider nicht die beste Paarung für die Vorrunde, war doch genau dieses Aufeinandertreffen dasFinale des letzten Jahres. P2 muss vorlegen und tut dies mit BS 540, 270 to FS Tailpress,Crowmobe, 540° Transfer, einem Hinterberger der vermutlich ein KGB werden sollte, insideMobe, Frontflip Tailgrab und 540° am Kicker.Tom knattert BS 540°,  270° Transfer to FS Tailpress, Frontmobe,  BS 540° Transfer,Crowmobe, 313, Mobe und 720° hinterher.P2 wurde leider nicht in die nächste Runde gelassen, aber per SMS zum Lucky Looser gewähltund bekam eine Zweite Chance. Nur war gegen Fooshééee einfach kein Kraut gewachsen und so gewann er auch dieseBegegnung im Viertelfinale nicht.Zum Viertelfinale. Round 1: Steffen Vollert vs. Rob MappMegatalent Steffen zeigte jetzt was er drauf hat und man sah absolut das dieser Junge heißaufs Finale ist. TS BS 540°,  270° Transfer on - 180° Pop - 180° off, Frontmobe Tailgrab,540° Transfer, Roll to Revert, switch Mobe, 313 Tailgrab und schließlich stand der Spinmasterden wohl geilsten Trick den es zur Zeit gibt, den TS BS 720. Rob hatte nicht den Hauch einer Chance nach diesem Run und flog mit 540° links, 270° toTailpress, KGB, Transfer to FS Board, 90210, gebalitem Mobe und BS 540° raus. Round 2: Tom Richter vs. Sam CollinsDer Local Tom legt mit dickem Glide los, Tailpress über den Slider, dann Crowmobe und an derFunbox einen Transfer to FS Board. Zum Abschluss vor dem Motormast einen Backmobe unddann einen Frontmobe bei dem er leider stürzt. Sam kontert mit einem 360-Glide, BSBoardslide 90 out und Mobe. Über die Funbox setzt er einen sauberen 270 Transfer to 270 off,um seinen Run dann gegen Ende mit Crowmobe, Front blind links, 313 und einem KryptNosegrab sicher abzuschließen und damit ins Halbfinale zu kommen.Round 3: Bernhard Hinterberger vs. Mike KettelapperBernie lässt zu Beginn den Kicker aus und startet mit einem  Mobe, dem ein 540 Slide folgt.Dann ein Frontblind Indy (Mugel) hinterher, ehe es mit einem BS 360° die Funbox transfert.Zum Schluss haut er noch einen von Bernie gewohnt hohen Sbend blind raus und setzt diePete Rose hinterher und haut dann noch einen BS 720° über den rechten Kicker raus. Nun war Mike dran, der gleich beim 540° über den Kicker slamt. Danach findet er mit FSTailpress, Crowmobe und 540° Transfer über die Box aber wieder zu seiner gewohnten Form.Mit Front blind Tailgrab, Blind-Judge, dem Mobe und einem 900° den er abbricht und sich füreinen sauberen 540° entscheidet, beendet er seinen Run. Die Judges entscheiden sich dafür,Mike trotz seines Sturzes ins Halbfinale zu schicken.Round 4: Lucky Looser Peter Pascal Schmidt vs. Tom FoosheeHier war es wieder das gleiche Spiel wie schon zuvor! Trotz starker Leistung und einemsauberen Run von P2 konnte Tom Fooshee alles ein wenig besser hinstellen! Schade eigentlichdas es schon so früh das aus für einen der Favoriten war!Semifinal 1: Sam Collins vs. Mike KettelapperSam zeigte erneut Crowmobe, 313, sowie dicke Spins über denn Kicker! Mike konnte mit HSFS 540°, 270 Tailpress, Crowmobe, Transfer 540°, Frontflip blind Tailgrab, Blind-Jugde,Mobius und zum Schluß einem TS 900 kontern,was ihm das Weiterkommen sichert!
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semifinal 2: Steffen Vollert vs. Tom FosheeSteffen legte sofort dick los mit BS 720°, 270° Transfer on - 180° Pop - 180° off, FrontmobeTailgrab, 540° Transfer, Crowmobe, Mobe, 313, und konnte zum Ende noch den TS BS  720°stehen! Man hatte jetzt das erstemal das Gefühl, Tom würde ein wenig nervös werden! Aberweit gefehlt.Tom hielt sofort mit BS 720°, 540° Slide, Frontmobe, BS 450 Transfer, Crowmobe, 313, Mobeund am Schluß noch mit einem dicken FS 900° über denn linken Kicker dagegen was ihm danneinen der beiden Finalplätze einbrachte! Schade für Steffen, denn der Run hätte wohl bei allenanderen Ridern gereicht, um im Anschluß um denn Sieg zu fahren.Kampf um Platz 3: Sam Collins vs. Steffen VollertSam zeigte eigentlich wieder seinen gewohnten Run, stürzte jededoch beim 313 und späternochmal bei 720° über den linken Kicker!Steffen konnte also ganz entspannt seinen Run abspulen und mit BS 5, 270° Transfer on -180° Pop - 180° off, Frontmobe Tailgrab,  540° Transfer, Crowmobe, Mobe, 313, TS BS 720°den dritten Platz nach Hause fahren! Er freute sich sichtlich und wurde so vermeintlichenPublikumsliebling des Abends. Finale Mike Kettelapper vs. Tom FosheeMike startet mit 720° den er nicht stehen konnte, kaum aufgesammelt ging es weiter mit 270°Tailpress 90° out, Crowmobe und 540° Transfer über die Funbox. Auf den 2 Invertgeraden vordem Motormast folgten nun noch ein Frontflip to blind Tailgrab, der Blind Judge, einwunderschöner Mobe 5 und der TS 900° bei dem er leider erneut stürzte.Somit war für Tom eigentlich schon klar, dass er das Ding sicher hat, sofern er seinen Rungewohnt sicher nach Hause fährt. Und er machte mit BS 720°, 270° Tailpress 90° out,Frontmobe, BS Transfer 540°, Crowmobe, 313, Mobe, FS 720° den Sack zu und holte sichzum zweiten Mal den Sieg bei denn T-Mobile Extreme Playgrounds! Was soll man da sagen:Tom Fooshee stürzt nie!
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Um die Meinung eines Riders wiederzuspiegeln, noch ein kurzes Gespräch mit demRider der Herzen, Steffen Vollert.Gap-Mag: Steffen, wie gefiel dir dieses Multimediale Ereignis?Steffen: Ich war sehr überwältigt, da es mein erster Contest mit so großem Aufgebot anMedien und Fernsehen war. Dadurch war ich natürlich sehr aufgeregt und konnte erst nachmeinem wackeligen Run der Vorrunde, meine Form finden und doch noch ganz gutabschneiden. Der Event war für die Rider sehr gut organisiert. Hier ein Lob an dieOrganisation. Danke!! Ich freue mich aufs nächste Jahr.Gap-Mag:  Bist du mit deiner persönlichen Leistung zufrieden?Steffen: Ich kam nach Pinneberg mit dem Ziel die 2. Runde zu erreichen. Da ich im ersten Runsehr aufgeregt war, hatte ich Zweifel ob ich weiterkomme. Als die Jugdes sich dannentschieden mich weiterkommen zu lassen, fuhr ich viel ruhiger und hatte richtig viel Spassbeim fahren. So sicher wie an diesem Tag konnte ich meine Tricks noch nie in einer Liniedurchfahren und wurde damit sogar Dritter.Danke Steffen.Weitere Bilder vom Event findet Ihr wie immer in unserer Galerie ! Text: Sebastian SimmBilder: Dino Hirschlein, Patrick Prill, Benjamin Wiedenhofer 
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